










Folgende WMS-Dienste sind im Ausdruck enthalten: Fluren, Gemarkungen, ALKIS (nur in
Zoom 1-3), WebAtiasDE BEIBB
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Flurstück:
Flur:
Gemarkung:

Landkreis Oberhavel

Katasterbehörde

Rungestraße 20
16515 Oranienburg

221 Gemeinde: Mühlenbecker Land
9 Kreis: Oberhavel
Schildow

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte1:1000

Erstellt am 19.10.2016
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Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Die Absicht zur Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung

oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten hinzuweisen. Oie Regelungen des Urhebergesetzes bleiben unberührt
(Brandenburgisches Vermessungsgesetz (BbgVermG) vom 27. Mai 2009 (GVBI. 1209 5.166). geändert durch Arlikel2 des Gesetzes vom 13. April 2010 (GVBI. 12010 Nr. 17)).
Die dargestellten Karteninhalte wurden aus unterschiedlichen Datengrundlagen abgeleitet und geWährleisten nicht unbedingt die Lagegenauigkeit des angegebenen Maßstabes.

Bereitgestellt durch: Öffentlich bestelller Vermessungsingenieur. Schech. Lehnitzstr. 21, 16515 Oranienburg.

5634165

c

c



Cl --.."

�~
�~
�~
�~
�~
�~
�~
�~
�~

�~
,)

�~
fl
�~

�~
t

N

';

.,

o

'f

-f

LJ=

===u=

===u=

FFH-Gebiete (FFH)

Landschaftsschutzgebiete (LSG)

Nationalparke (NTP)

Vogelschutzgebiete (VSG)

Naturschutzgebiete (NSG)

Naturparke (NP)

Biogeografische Regionen

\'"1. Biosphärenreservate (BIO)

\j

\j

�~�. '('

Schutzgebiete

sonstige Ebenen.-
�~�_ •• 11.. -' Naturräume

•
�'�-�-�~ .

�~�I�I

�~�I�I

�~

LJ 11'\
�~ \j

i{j ;i.:· Hintergrundkarte

.:';l
�~�f i

! J

J i
7..·.:
[.!'::--::

,1..;-'-_1 ...... \ '

....

.••• - -- •• - - ,I

i': ,. :

.•!"
('

.J �~�~ ...�~�:�.�'�-�.�.�.�.�. �~�:�-�.�:�~�"�:�j �.�~�"�'�:�_�~�~�'
""'" �_�J�~�.�\�t�~�. '..#.:

f'"' .

..'

�.�~ ...�t�~�~�?
":., ' ....\.........

....

�l�'�~�" .

I' - '-

•• ' J

�l�~

�~ ........�~ ..\
, '.

-04,' i

�'�I�'�~ �~�-�- --.- -'.
1''''-' :'

�.�~....:.:..,..._:..:'

'.y

Landscllaitsscllutzgebiet
"Nestb2lrnirn

#-,:-

_._, . l.'

�.�:�:�~�:�,�.�i
-::: .- �;�,�;�~�"�' .. _.' .: "-]' \

500m, .... .'

\.

,J.

.';'

/
.(:.'

, �~ �~

�~�i�;�'�~�~�e�j�\�,�,�;�?�,�i�~�l�~�;�~ .�'�,�:�,�;�~�L�)
.. �(�i�\�·�/�,�·�:�~�~�'�/�'�~�>�-�:�;�' -:\

!I,

Schutzgebietein Deutschland

�(�~

�~�J�'�l

e

1;10,000

�.�~�,

, �~ 16552 U2I I' NabJra 2000 Suche J �L�~�~�.�~�,�t�-�r�:�-�)�,�~�~ �;�'�,�~�, I Ehenentihersicht
-==-= ....�~�=�_ -..= , �~�"�.�. -- �~ A1,." ,. ,.,.... ._ ", .....-- �~�_ T'.'! ." __, �.�~�'�{�;�.�' ',.\ �~�,�.�I�"�. .....:(, �~ NabJra ZOOO-Schutzgebiete

, ' • )<."'-'1. .. �~�.�. ,I 1 d, I
'_,} • �,�,�>�/�~�"�;�~�' ...Ij �.�:�~�~ I U··_·

�'�I�~�,�>�" �~ 4 ""'I M- -' ./.. ') '"' �.�.�'�~ ..--�~ iI' ' I. '.' . ._.' I 11ft I "'':'301 �~ t . ._._".. 1'" r ...· .• l:l U
., I �.�-�~ ....,., ... "\ I 1 .,

-J J... .-d' " I j I >k'-"f . (._....... ,... \"# '.- !'-I, \'
t r-. ,-<",' tJ'......"tl �t�~�· .,
. f"t'-- ',., "." �'�"�~�'�;�o�3 1

I.....�·�·�.�:�>�.�;�-�;�i�.�~�~�\ .. :.:.1;_,..�I�~�\ ..' -:'3 \
t._ .. " ..�~ " �.�,�.�~�;�, -t·\ ,. �1�1�~

(I!'" ",1""" �'�L�~�' �~ r

' ..){): �.�~�'�w�!�. : �,�.�'�~�. '" j ••1 .J•.J.
"<"1' j �~ ..�~ u : ..... ',.. �~ I

. �,�.�-�'�i�;�:�.�~�-�:�f�;�'�'�'�"�,�#�' \. -- -, '.:...:..�~ -:.:..,,; �~ "\""' __ �:�_�~ �-�_�:�~ �t�~
:.,.,: ", _.;. i'.!J ! �'�~ _ , ..' v �~�\ ', ,. . �l�'�~�; .. .,-' '....

"I . 1: -':'1 .. 1... -. I
IE I j. :,) l' 1.·.3,--,...,.... ".\.:-." I ,' .... ,')1
• I i.... w: I j-"'(" 'l tJ ••••••• ,,- �~�I �~ �~�: ,

r "I""....;........�-�.�~�;�:�:�, I �r�,�~�.�,�'�· ::-;.. ,I �.�~�, "I.-1' , 1,. I

'''''', ..' • �~�-�:�, 11", ';,', '
�~�. •• j

.' \ l -. �.�:�~�"�"�"�'�I�.�J 11

..__ ,,-" �~�~�'�~�;�:�- ii
iV Jr.j" .. I ' ;:' I �~�:�:�t�i�;

,.J

�~�:�;
'.-' .

�~�(�~�f
�k�~�l�\
�I�~�I

�~;" ,,,
lall







L

(

rt v, Lc.. b C �~ ....... �~

H..., t;- CI b V () �L�/�~



















Gemeinde Mühlenbecker Land
FB 1 Bauen und Umwelt
Liebenwalder Str. 1
16567 Mühlenbecker Land

I. Gemeinde Mühlenbecker Land
Der Bürgermeister

. 8l1gany . 1Ö, Dez. 2016
? I�~�-�-�3 tf//'

Weitergabe an: I. U, vez, LU 10

Wiedervorlage / Rückgabe: Jl
�~�.

18. Dezember 2016

Einwendung zum Flächennutzungsplan (Vorentwurf It. Beschluss vom 13.09.16)

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhalten Sie unsere Einwendungen zu v. g. Vorentwurf.

Voran stellen möchten wir zwei Zitate aus der Gehölzschutzsatzung der Gemeinde. In der

Präambel verpflichtet sich die Gemeinde zum "gemeinsamen Erhalt und der nachhaltigen

Pflege des Waldgartencharakters der Gemeinde Mühlenbecker Land mit ihrem vielfältigen

Baumbestand zum Wohl der jetzigen und zukünftigen Einwohner unter Beachtung der

Gestaltungsfreiheit auf Grundstücken und der Verkehrssicherungspflicht. Dazu gehört neben

dem Baumbestand auf öffentlichen Straßen und Plätzen, in Park- und Grünanlagen

insbesondere auch der artenreiche Baumbestand auf privaten bebauten und unbebauten

Grundstücken." Und in §1 (2): "Zweck dieser Satzung ist es, den Bestand an Bäumen und

Sträuchern in ihrem Geltungsbereich zur Sicherung der Leistungsfähigkeit des

Naturhaushaltes, der Wohlfahrtswirkung und zur Erhaltung, Belebung, Gliederung

und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes zu erhalten, zu pflegen und zu

entwickeln. "

Keine Bebauung der Nordseite der Basdorfer Straße zwischen Brückenstr. und

KreisgrenzeI
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Wir fordern, auf die Ausweisung dieser Fläche bei der Neufassung des FNP als mögliches

Bauland ersatzlos! zu verzichten!!

Jegliche Bebauung an diesem Ort würde erhaltenswerten Mischwald zerstören, das

Gesamtbild des Ortes nachteilig verändern, den Zugang zu dem dahinter liegenden

Landschaftsraum erschweren/unmöglich machen und natürlich funktionierenden

Wildwechsel unterbinden. Für Zuzugswillige ist nach Angabe des Planungsbüros

ausreichend Baufläche innerhalb der Siedlungsgebiete vorhanden (Nachverdichtung).

Nachfolgend stellen wir an die beschlussfassenden Gemeindevertretung sowie die

zuständige Verwaltung Fragen sowie geben hoffentlich Anlass, die getroffeneJ'f

Entscheidung zurück zu nehmen.

1. Das für Zühlsdorf typische Gesamtbild als Ort mit IIWaldgartencharakter" darf nicht

zerstört werden! Das gilt insbesondere für die 3 Haupt-Zufahrts- bzw. Durchfahrtsstraßen

des Dorfes, also gerade für die Basdorfer Str., die zugleich das Entree aus dem Barnim­

Kreis/Naturpark Westbarnim ist.

Wer wird die Vorgaben kontrollieren und vor allem durchsetzen? Das geschieht doch

heute schon bei den neu bebauten Grundstücken innerhalb des Siedlungsgebietes nicht

bzw. nicht wirkungsvoll!

2. Warum MÜSSEN (OBR) überhaupt Erweiterungsflächen ausgewiesen werden?

DÜRFEN sie überhaupt ausgewiesen werden, zumal außerhalb des Siedlungsgebietes

und im Landschaftsschutzgebiet? Dem antizipierten Einwohnerzuwachs nach werden

durch Nachverdichtung 705 und durch die geplante Erweiterung nur 43 erwartet. Dieser

geringe Effekt steht u.E. in keinem Verhältnis zum Ausmaß des Eingriffs in Natur und

Umwelt.

3. Wie und vor allem wo sollten denn (adäquate!) Ausgleichspflanzungen angelegt

werden? Die Gemeinde verfügt offenbar heute schon nicht mehr über genügend Flächen

für Ausgleichspflanzungen. Wohin sollen die Neu-Zühlsdorfer ihre Ausgleichspflanzungen

vornehmen, wenn das eigene Land bereits dicht mit Bäumen bewachsen ist? Soll für die

neu ausgewiesene Fläche auf Ausgleichspflanzungen verzichtet werden? Das wäre ein

eklatanter Verstoß gegen das Gleichheitsgebot!

4. Die in Frage stehende Fläche an der Basdorfer Straße ist kein monostrukturierter

Kiefernforst, dessen Erhalt wegen des großen Anteils an Waldflächen im Gemeindegebiet

die Neupflanzung von Wald It. FNP kein primäres naturschutzfachliches Ziel ist. Vielmehr

handelt es sich um eine seit Jahrzehnten gewachsene vielfältige Mischwaldkultur, wie

sie andernorts mühselig durch Wiederaufforstung versucht wird wieder herzustellen. Eine
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oberflächliche Erfassung der Baumarten ergab dieser Tage (soweit im Winter ohne

Spezialkenntnisse erkennbar):

überwiegend Eichen Birken

Kiefern Buchen

vereinzelt Linden Kastanien

Ahorn Robinie

Holunder Esche

sowie Heide und wilder Ginster Beides eine wichtige
Bienenweide, gerade zu

Beginn und zum Ende des
Sammel-Jahres.

5. Im Landschaftsplan sind für andere Naturräume Zugänge zum dahinterliegenden Wald

ausgewiesen.

Warum wurden für das Baugebiet Basdorfer Straße in der beschlossenen Fassung keine

Durchgänge vorgesehen? Bzw. wie und wo müssten solche geregelt sein/werden? Wie

anders werden bestehende Zugänge zu den Waldflächen z.B. für Wanderer, Reiter und

Hunde(besitzer) gesichert? Dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass vor wenigen

Jahren der einzige verbliebene Zugang in diesen Landschaftsraum von der Brückenstraße

aus durch Verkauf geschlossen wurde! Schon heute müssen unverhältnismäßig weite

Wege zurückgelegt werden.

6. Die geplante verdichtete Bebauung an der Basdorfer Str. setzt voraus, dass

entsprechende Infrastruktur vorhanden ist, Bus, Bahn, medizinische Einrichtungen,

Ladenlokale, öffentliche Parkplätze etc. Die Basdorfer leistet das alles nicht. Die

Kanalisation, die gerade erst ausgebaut wurde, ist nach Angaben von Anwohnern schon jetzt

ausgereizt. Welche Anpassungsmaßnahmen sind diesbezüglich vorgesehen?

7. Werden die Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz und ggf. andere

von der Planung berührte Rechtsvorschriften berücksichtigt?

8. Wurden die Auswirkungen auf den Wasserhaushalt berücksichtigt? Eine Rodung von

3,4 ha altem Wald führt unweigerlich zur Anhebung des ohnehin sehr hohen

Grundwasserspiegels durch weitere Reduzierung von Starkzehrern. Wie will die Gemeinde

dem entgegenwirken? Und welche Rücklagen werden gebildet für die Entschädigung von

Anwohnern der südlichen Straßenseite, wenn die absehbaren Schäden an deren

Grundstücken dann sukzessive eintreten?
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9. Bekanntermaßen gibt es in dem angesprochenen Gebiet einen regen Wildwechsel nicht

nur von Wildschweinen, sondern auch von diversen anderen Tierarten. Für sie ist dieses

Gebiet die einzige noch offene Passage zum großen Waldgebiet Richtung Dammsmühle.

Viele von ihnen wurden aus ihren angestammten Gebieten durch bereits konzeptionslos

erfolgte Verdichtung vertrieben. Sollte die vorgesehene Bebauung als lang durchgezogener

Querriegel über 699,4 m(!!!) tatsächlich stattfinden, wird dies nicht nur für die Natur IFauna

gravierende Schäden nach sich ziehen, auch hier stünden Ersatzansprüche im Raum,

diesmal seitens der nördlichen Basdorfer Anrainer, denn deren GärteniHäuser dürften

ebenfalls leiden. Und auch diese Schäden wären absehbar gewesen. Welche

Ausgleichsmaßnahmen wie Wildbrücken etc. hat die Gemeinde hierfür vorgesehen?

10. Wie verhält sich die Planung der Gemeinde zur sogenannten "Siedlungsstern­

Konzeption im gemeinsamen LEP von Berlin und Brandenburg? Demnach sind

außerhalb der Siedlungsschwerpunkte ("Strahlen") entlang der Bahntrassen KEINE

Ausweisungen neuer Baugebiete außerhalb bestehender Siedlungen zulässig. Zühlsdorf

liegt MITTEN in einem der als Naherholungsgebiete und grünen Lungen für die

Metropolregion vorgesehenen Gebiete, weit weg von jeder größeren Baumasse. Zwar

grenzt die nördliche Basdorfer an ein bestehendes Siedlungsgebiet, sie liegt aber

außerhalb davon!

11. Liegt die Zustimmung des zuständigen Landesministeriums zur Umwidmung des

Waldes an der Basdorfer Str. bereits vor?

12. Welche weiteren institutionellen Stellungnahmen (z.B. Forst, Umweltverbände etc.)

gibt es und mit welchem Votum?

13. Welche exakten Abmessungen hat die mit 3,4 ha (It. FNP) anzunehmende

Erweiterungsfläche Basdorfer Straße, insbesondere in der Tiefe??

14. Welche Wohnformen wären auf der Erweiterungsfläche an der Basdorfer Straße

zulässig? Welche sind wahrscheinlich/sicher? Explizit ausgewiesen wird nur die

Grundflächenzahl (GRZ) von 0,25. Was ist mit Traufhöhe, Geschossflächenzahl (GFZ),

Baumassenzahl (BMZ)?

15. Ist ein Bebauungsplan überhaupt zwingend vorgeschrieben, wenn der FNP bereits

dieses Areal als Bauland ausweist?

16. Mit absolutem Unverständnis haben wir der Begründung zur FNP-Neufassung

entnommen, dass gemäß 6.1 FNP "geeigneten Stellen" für Geschosswohnungen

vorgesehen sind. Was bewirkt die Aussage gemäß 11.4 FNP, "dass bei der Planung neuer

Baugebiete und bei einzelnen Vorhaben zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden

eine flächensparende und kompakte Bauweise angestrebt werden sollte und zu Gunsten
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einer verringerten Grundfläche, unter Beachtung der Bebauungsstrukturen der Umgebung,

vorrangig mehrgeschossige Gebäude errichtet werden sollten. Auch die Errichtung von

Reihen- und Doppelhäusern sowie, in zentraler Lage, auch Geschosswohnungsbauten, ist

zu prüfen."

Sind Mehrgeschosser/Mehrfamilienhäuser für die angesprochene Fläche vorgesehen? Und

wenn nicht, wie sollen sie verhindert werden? Wären sie nach aktuell geltender

Rechtslage prinzipiell möglich?

17. Erfolgt der Eigentumsübergang des Bauerwartungslandes direkt, oder über den

Zwischenkäufer Gemeinde? Nur so könnte ja die Gemeinde Einfluss behalten auf die

Gestaltung des gesamten Areals.

18. Für den Fall, dass trotz des Widerstands eines wesentlichen Teils der ortsansässigen

Bevölkerung das o.g. Waldstück in Bauland umgewandelt werden sollte: Wie wird

rechtlich absolut bindend sichergestellt, dass der "Waldgartencharakter" von Zühlsdorf

erhalten bleibt? D.h.: große Grundstücke (>800 qm), ausschließlich EFH mit 1 %

Geschossen, stark erhaltener Baumbestand, breite waldartige Vorgärten?

19. Gibt es weitere klare (einschränkende) Festlegungen zum Maß der baulichen Nutzung

bereits im FNP (und nicht erst im Bebauungsplan), z.B.: Traufhöhe, Geschossflächenzahl

(GFZ), Baumassenzahl �(�B�M�Z�)�~

Es folgen einige Fragen und ergänzende Hinweise zur der FNP-Neufassung

zugrunde liegenden Konzeption für eine gemeinwohlorientierte und sozial- wie

naturverträgliche Entwicklung unseres Dorfs:

Nach Auskunft der Ortsvorsteherin gibt es eine solche Konzeption nicht, ebenso keine

Ortssatzung, die zumindest einige Basics der Dorfentwicklung festlegen würde.

a. Warum gibt es keine Ortssatzung und

b. Wann wird es eine solche endlich geben?

c. Ist für die Großgemeinde eine Entwicklungskonzeption vorgesehen,

analog zum Instrument des INSEK, das It. LEP und MinlL auch im ländlichen

Raum eingesetzt werden könnte?

d. Als Zühlsdorfer haben wir faktisch auch keine Zugänge zu Lubowsee und

Rahmersee. Mittel- oder langfristig sollten (Naturschutzverträglich)

ZugängelWanderwege geschaffen werden. Allein das - kostenpflichtige ­

Strandbad genügt auf keinen Fall. Es kann nicht sein, dass die

Zühlsdorfer*innen zum Baden und Erholen immer weitere Wege in Kauf

nehmen müssen, obwohl sie zwei wunderschöne Seen direkt vor der

Haustür haben!
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e. Als chronisch Kranke, Frührentnerin und Schwerbehinderte, die in der

Ortsmitte wohnt, kann ich wie viele andere Einwohner*innen nur kurze

Strecken zurücklegen. Ein Rundkurs im Dorf ist wegen einer fehlenden

Naherholungskonzeption und nach Schließung der letzten grünen

Verbindung zwischen Ackerstr. und Basdorfer Str. durch die Privatbesitzer

der großen innerörtlichen Freiflächen (alles eingezäunt/Pferdekoppeln) nur

noch an sehr "guten" Tagen möglich. Auch hier wäre eine Intervention und

ggf. ein Wegerecht o.ä. von der Gemeinde zu erwirken. Gibt es

diesbezüglich Absichten der Gemeinde, mit den Eigentümern zu

verhandeln? Und wenn nicht, warum nicht?

Abschließend einige Fragen speziell an den Zühlsdorfer Ortsbeirat (OBR) und die

hiesigen Gemeindevertreter (GV) sowie den in Zühlsdorf lebenden Bürgermeister der

Gemeinde Mühlenbecker Land persönlich:

I. Woher kommt plötzlich der angebliche Siedlungsdruck? Für den Zuzug der

antizipierten rund 750 Neueinwohner hat es nach der Wende etwa 20 Jahre

gebraucht. Und selbst mit einer entsprechend höheren EW-Zahl ist Zühlsdorf für

jede Art von fußläufigem Einzelhandel völlig unwirtschaftlich (Discounter

interessieren sich frühestens ab 5.000 EW, und wir haben etliche Großanbieter, die

dafür am ehesten in Frage kommen, im 10km-Umkreis!). Warum also überhaupt

Erweiterungsflächen ausweisen??

11. In der öffentlichen Sprechstunde der Ortsvorsteherin am 12.12.16 wurde darauf

hingewiesen, dass der Entscheidung des Ortsbeirates die Überlegung zugrunde

lag, mittelfristig alle, v.a. "die langen einseitig bebauten Straßen" zu Bauland zu

machen, wegen der Kosten für die Straßenbaubeteiligungen, die dann auf mehr

Schultern verteilt werden könnten. Die Gemeinde ist jedoch nicht dafür zuständig,

(zuvor bekannte!) Belastungen für Einzelne zu Lasten des Gemeinwesens zu

verschieben!!! Zumal die meisten dieser sogenannten "einseitigen" Straßen direkt in

Schutzgebieten liegen und oft den Blick wie auch den Weg direkt in die Natur

ermöglichen. Welche Pläne verfolgen der OBR und die Zühlsdorfer GVertreter

diesbezüglich langfristig? Wurden die betroffenen Anrainer, in deren Interesse da

argumentiert wurde, überhaupt befragt? Eine spontane Befragung ergab, dass viele

davon gar nichts wissen und sich im Zweifel immer für den Erhalt des Waldes vor

der Haustür entscheiden würden.
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5. Erholung und Tourismus als wesentlicher Wirtschaftsfaktor

Für die wirtschaftliche Entwicklung insbesondere im nördlichen Teil des Landkreises hat der Tou­
rislTlus eine herausragende Bedeutung.

Der Tourismus ist inzwischen als Wirtschaftsfaktor allgemein anerkannt. Insbesondere für Regio- ..
nen, die für industrielle Ansiedlungen weniger günstige Standortbedingungen aufweisen, ist der
Tourismus einer der wenigen Wirtschaftsfaktoren mit kurzfristig realisierbaren Wachstumschan-.
cen.

J
' Wirtschafts- und damit auch Tourismusförderung ist eine kommunale Aufgabe der Daseinsvor-

r
sorge. Im § 2 Abs. 2 Gemeinschaftsaufgabengesetz wird diese Rolle der Gemeinden und Ge- I

meindeverbanden ausdrücklich �b�e�s�t�~�t�i�g�t�. Sollten einzelne oder mehrere Gemeinden eine AUfgabe!
wegen mangelnder Verwaltungskraft nicht wahrnehmen können, kann der Landkreis bzw. ein be-
auftragter Dritter ergänzend tätig werden. .

Vor allem für den strukturschwachen landlichen Raum eröffnen sich Möglichkeiten, neue Ein­
kommensquellen zu erschließen und damit die �L�e�b�e�n�s�q�u�a�l�i�t�~�t der einheimischen Bevölkerung zu
steigern sowie einen Beitrag zur Lösung der arbeitsmarktpolitischen Probleme zu leisten.

5.1. Touristisches Leitbild für den Landkreis

Aktive Erholung auf dem Wasser, dem Fahrrad, dem Pferd oder zu Fuß
vor den Toren der Hauptstadt -

in einem für Brandenburg kulturell bedeutenden
und geschichtsträchtigen Landschaftsraum

Der Landkreis Oberhavel, eingebettet zwischen

-+ der Metropole und Hauptstadt Berlin im Süden,

-+ den mit Rheinsberg und Neuruppin geschichtlich und kulturell bedeutenden touristischen Zen-
tren im Westen,

-+ dem Erholungsraum der Mecklenburger Seenplatte im Norden sowie

-+ Templin mit seinem gewachsenen Kur- und Gesundheitstourismus im Osten,

mit seiner unverwechselbaren markanten Naturraumstruktur bietet die Voraussetzung, kleinteili­
ge, aber qualitativ hochwertige Angebote zu schaffen, um die Verweil- und Aufenthaltszeiten von
Tages- und Tagungstouristen entscheidend zu erhöhen.

5.2. Leitlinien für die touristische Entwicklung des Landkreises.

1. per Tourismus sollte in �s�t�~�n�d�i�g steigendem Umfang zur Schaffung und Sicherung von Ar­
beitsplätzen sowie zur wirtschaftlichen Entwicklung des Landkreises beitragen.

2. Neben der Entwicklung von einzelnen touristischen Großvorhaben an �a�u�s�g�e�w�~�h�l�t�e�n Stand­
orten des Landkreises soll die touristische Entwicklung hauptsachlich mit kleinen und mittle­
ren Unternehmen als Leistungstrager im Haupt- und Nebengewerbe vollZogen werden.

3. Der Landkreis unterstützt auf der Grundlage der mit den Stadten und Gemeinden abge­
stimmten Ziele der Kreisentwicklung die Umsetzung touristischer Projekte sowie die Realisie­
rung notwendiger Infrastrukturmaßnahmen im Rahmen seiner Möglichkeiten und Zustandig­
keiten.

4. Grundvoraussetzung für die Entwicklung der Tourismuswirtschaft ist die Erkenntnis, dass

e-0., "':;:::au ...".....S.l...,..... '__• �~ C15C7CD,nS7"", Kap.5/1









�~
�~

�~"6
�~
�~

'4 S r -(JO--l6

Ilibß:s·tab: 1:.3097

Landesbetrieb Forst Brandenburg
Oberförsterei Neuendorf

Plötzenstr. 17, OT Neuendorf
16775 Löwenberger Land

Tel. 033051-90731, Fax: 033051-900026

Gemair:kung ZOtllsdort
Flur 10
�F�~�s�t 4

[iiJ

�~l2\.i.J

r;::J1
�~

�~�~

I--I: --
f (

�~�.
11
I[
11-­
11I .
d
11
11
11
"

.......

/<..,
.1' J'

.' .,.

".

..........

�[�§�]�.�~'-Ir,
�~ .

..i1J, . .

�~�~

�~

(]

..,,./.,..•...

�:�r�<�~�'.....--:'.......

�~
Q
�~

�t�1�:�:�.�~

I

..,....
.....

4....,'••••

�~
�~

o

,Fa..,
�~�~�.

.' ....' /<,i·,{ �\�'�;�~�'�~�,�-�> ..
" '(" �~ .- .'.. 'r' : 'I· .' l!IIIIt '.." -, �:�~�.�' .... �~�'�. ,'-.... �~ �;�:�.�-�:�t�:�.�.�·�.�'�~ ..�~�.�-�r�\�·�-�~�·�_�~�'�,�.�~�~�-�:�-�~�: ... {I"("/\ "..

.. ' '.' t' �.�~�. 11' .' �~....... :�.�~�~�- .. ' �.�~ ··-i .�;�-�~�K�: .,- . _.-- �~ ....;-'- _,".
·····11, ' /". " 11 •.' 11.. ' -, --: - >- ....•'fIIt
. ..... • :.1l!IJ ... '. . .'_.' W.e

. ,..-.1,0 \ _.', . " .' .' _.'

"-.

Waldumw,andlung

-cr-- - - �r�-�-�_�/�I�~ --.. -.- �I�-�-�~�=�=�=�=�-�= -_. II1II �~�'�.�'
I .. ' �-�-�l�~�'�" I --- ,. 1 I -_ -. .. - ,." '..,_, �/�~ I -......:::::::::<-_ 111 .... �.�.�~�-�-�-�-�-�-�~�.�-�:�/�\ •

I , r.-III!Y ' --_ .'. ,0'--__'�~ ", ..

I' ------' I ---- .. --.--- �~�.�~ '.'- ----.,' I: �~�-�-�' .... -------- l!t'- \,
... ------. I -,' . �-�-�:�~�:�:�-�:�.�-�~ .. ' �.�-�-�-�-�-�;�:�:�:�~�.�!�y '.
�I�.�_�~ 1- .1,' '--1... ....:::---..-.�t�~�-�.�m ..�!�~�i�-�- / .�-�-�"�,�_�.�~�' I '" �.�~�~�, -_. --- . ..• , ..:--...., . , \ I . . 111 -'--

:;. • _-........__ .__ / .' / I"" " _. .,'

. , - ••�~�_ I.• . I I '" " _::-.
-/_l - _( l1li' I' ", i ..-,-
r i -- �/�-�-�-�-�~ l - �-�-�-�~�-�_ ,I /
" ... lI!IiiI!III!J 1' .----_,'.. • I&!H!J. li';.. ........ 1 -•. I . , ---, . �.�.�,�~

".' �-�-�~�:�"�'�-�<�.�.�.�, / . .. . .: .' It..

! . �t�c�;�~�"�-�-�-�- _ .' • 'I �:�~ �,�.�~�'�.�~.. .1' . ( �~ I " r
l

. 'p' �"�"�'�~ ...

'. .' , �~ �~�-�-�~�_�~ . I I . . - ..--/, '. �1�'�~�·�.�"�"'v.lIII!lI:III �~ �~�'�-�-�-�.�.�_�.�.�.�.�.�.�.�. ..<..- r - ." -
�"�~ '. '-', .cI!IBB .- / I.' �~ ...... >, -I ---:-.-----..:__ �~�. - ..... i / �~ ...�~�.�.�. !.:'. _:!':, ".-

'., I -.--. I �~ ! .. 0, ... .,;"-"';\ l I --------_ : I
1 �-�#�~�- ....�~ ", / '.' �~ _ -. i:: -.

•• \\�~ ..-----........ .•.�:�~�:�-�.�.�. .. \ �.�\�~�/ 'I.:' �.�~ ...
�~�_�_ �t�\�·�~ �-�-�~�:�:�-�.�. �~ . �~�-�~�, 4 Jt �~ �~�{�J
�~ •. ' 1 "','. ..• •.1 dl!J '.

I �~�. ' . l _'" ,,' .

i IIIJIII' T" --. /,-- ."., -. '" �~�.�-. . " --. .. �-�~�. .
'i!WI!!I!I. ,- 11 111 _ _ / lI:l ", - ·A i :.'f.
�~ .. I --...__'"-- I U!I!J . tRI.... ... ".. '1lIIIR' ) �-�.�.�.�.�.�-�~�-�-�-�l�, . .' I"''' ... .'

t • -'T. -. ·a ' - �~�'�'�'�.�'�'
;: I" 11 �-�.�_�-�.�-�:�~�.�_�-�-�-�~ ", ,'t;I ,,'" �~ �~ .

- I I -'--" -1I!!!r. I " �~ �·�l�o�~ �"�.�~�~
--.{. I' 11 ... �~�,�\ /1'/ ) crf1•

•

'" • ,I / .•.•••:.,'. ,/</ �~ ;..../ �~�.�t�I�.�,
I , �~ , . ' r· " .... . ....'... I'.;. �,�~�~�\�" I I �.�~I :.:0. " ! , ...�~�~�~�c /-. ):..�~ �"�~�;�. / ' .'. . . .�·�~�-�-�:�:�:�~�"�~�5�~�-�:�:�-�~�:�:�;�;�:�:�;�. . .' \.....

.........• '1
1

... ' -=:--.---t..l q\i,.-' . "jIo-......••' . ; ·t·;", .'. �\�~ '"
�~ �,�,�~ .... '1tJ, �,�'�§�.�~�; '., ._\ :.,
... _ I �,�,�-�,�'�~�'�" ...�~ / .... -'- . '-, '.. l!!liIilJ .. ,."
.;1 . I ; �~�:�.�' ," -' ",./" , '.....' ....�.�r�.�~�'�l�!�I�!�!�!�l�I . �~
l'o ' �~ -r-- I _".. t . .' t ':,...-

I·:',1 I ,;-1,'. �'�~�.�' , .......--- _._., �~�.�- --.-".... �~�'�'�o�, 11,' . . .' '.: ,;.'r: 1 '-. 1 .- .-' <''''''' ,'" 11 ..:. t'. • �L�~ .... -.. �,�~ . ,'" .
�~�"�" , / .... / ....--'. �~ "':.:, -. .. �-�~ .. ',. "

�~�'�~�- ') . \....' /' ,-,' (.-.-.... ...... :
1 �~�/�. .._ _'_ ...... :-,_'

, . -' -' .0' --. "..... ,_ ",

....:,..�-�-�1�J�J�D�-�-�-�-�-�~�-�~ :.<:," �~ :":'.::









Jl

�.�-�.�.�.�.�.�.�.�~�Ji 2ffl fl"//',. . / /
•. I /

:. ,/ \ //

/' ,-,/

S5'1 / Cl

T/, ",,,
/,,,

,

......
















